
ztn Dehauungsolan Nr0 1 Lare±enhof“ der Gesinde LanersdcrfAtf dnnd des § 4 der Geeindeordnung für das Land Nordrhein—v 28101962 (GS0 NL, i S0 167) und des § 10 BBaUG025,6. i9O (Bl. 1 S 341) in Verbindung mit § 4 der 1. Verrdri .es Bundesbaugesetzes vom 29a11o1960 (Gv N‘II, S 453) hat
:‘ :::t der Gemeinde Laameredorf am 6111962 den Bebauungsplan1 :BJr die Bareienhofstraße nebst Pestlegungen über die äußere
Geen, baulicher Anlagen als Satzung beschlossen.

§1

Geltungsbereich
Der Bebauungsplan setzt die städtebauliche Ordnung in dem geplan—
ten Straf3enabschnitt Mareienhof der in Anlage 2 ausgewiesenenPlanungsgrenze rechtsverbindlich fest0

§2
Baugebiet und sonstige Flächen21 Die Flächennutzung ist wie folgt ausgewiesen:210 Geplantes Miachgebiet

2.11 Private Gritnflächen
2 12 Verkehrsf].ächen

§3
Bestimmungen für das Baugebiet und die sonstigen Flächen31 Das Baugebiet ist in Anlage 2 begrenzt und durch Farben vonden übrigen Flächen unterschieden und kenntlich gemacht0 DieEintragungen in den Kreisen bezeichnen die Zahl der Geschossefür das jeweilige Grundstüok die empfohlen werden0 Das gesamte Gebiet unterliegt der offenen Bauweisen Insbesonderegelten folgende Bestimmungen:

310 Das geplante Misobgebiet ist neu aufzuechließendes Gelände; an dem aufgeschlossenen Teilabschnitt sind bereitseinige Häuser errichtet worden0 Für das Baugebiet giltdie Bestimmung des § 7 für gemischte Gebiete der Bau—polizeiverordnung für den gesamten Umfang des Regierungsbezirks Aachen mit Ausnahme des Stadtkreisee Aachen voml Aug0 1940 in der Fassung vom 8 Aug0 1950 (BOLA).Die punktierte Linie ist die Begrenzung zvischen derprivaten Grünfläche (Vorgärten) und dem Baugebiet0 Diein Anlage 2 eingetragene Stellung der Häuser in dem angegebenen Winkel zur Nordrichtung und in ihrer Festlegung der Traufrichtung ist verbindlich0
Bauteile dürfen nicht straßenseitig vor diese Begrenzungtreten0 Die Häuser müssen entsprechend Anlage 2 diegrenzung berühren0 Die eingetragenen Mindestabstände zurNachb.rgrenze sind einzuhalten, damit für alle Bewohnereine günstige Durchsonnung der Gebäude gewährleistet ist.Die in Anlage 2 angegebenen Traufhhen werden empfohlen0311 Die privaten Grünflächen (Vorgartenflächen) trennen dieBaugebiete von den Verkehrsf1ächen Ihre unterechiedlicneBreite bestimmt den Abstand der Häuser von der Straße0Gleicheitig ermöglichen sie den nördlich der Straße ge



legenen Häusern eine gröf3ere Garteni‘liDhe auf der Süd—
seite0

512 Die Verkehrsf11chen sind als V!omerae in der in 1
3 anegebexien Breite mit beiderseitigem Bürgersteig aus
e‘riesen0

§4
Ge sta1tun n Gebäuden und Ltebung

3 1 e P e-me1ung der uar d4rf iicit unter—0U
:liDät übersc-jreiten0

Da wird ewjfohlen, Kniestoc:yände (Dreripel) nur bei 1 1/2 ge-
schossiger 3auweise bis ur angegebenen Traufhöhe vorzusehen;
die Höhe ist von Oberkante Dachrinne bis ±uf den jeieilig e.n
gegebenen Bezugspunkt in Straenmitte bei fertlgem Ausbau ge—messen0 Dabei ist der Dachüberstand mit 30 bis 55 e einzuha
ten0 Regenabfalirohre müssen an den Traufseiten angeo‘dnet
senkrecht get‘iihrt werden0

42 Kellergaragen sind nur zulässig, wenn die Rampensteigung dasVerhältnis 1 : 5 nicht übersteigt0
43 Die Vorgärten dürfen keinerlei Sichtbehinderun Dä‘ den erk

ufweisen An den Straßen und an den seitlichen achbargrenz
sind die Vorgärten mit lebenden Hecken aus eiziäeiaischen Ge—wächsen in gleicher Höhe mit den Nachbarheckea zu bepflanzen..
Beton— oder Ziegelstejnejnfassungen sind unzulässig
Stahl— oder Stacheidrahteinfassungen sind unzulässig, sunsie nicht unmittelbar zum Schutz von Hecken angelegt sind untdurch diese verdeckt werden0
Im übrigen finden die Bestimmungen der Baupolizeivercrdnung
den gesamten Umfang des Regierungebezirka Aachen ait A:asnahmdes Stadtkrejses Aachen vom 10 Aug0 1940 in der Fassung vomAug0 1950 (BoI) Anwendung ( 25 BOLA)0

§5

Befreiungen (Dispense) regeln sich nach § 5 (BOL) Z1e3chriftljchen Festlegungen sind Bestandteile des Bebauungsplanee:r. 1 :!areienhof0
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